
AMTSBLATT DER GEMEINDEBUCHHEIM
erscheint in Bärenthal, Böttingen, Buchheim, Fridingen a.d.D., Irndorf, Kolbingen, Mühlheim a.d.D. mit Stadtteil Stetten

Renquishausen, Tuttlingen-Nendingen, Mahlstetten, Neuhausen o.E. mit den Ortsteilen Schwandorf und Worndorf
Herausgeber: Bürgermeisteramt 88637 Buchheim. Verantwortlich für den Inhalt: Bürgermeister Fritz oder dessen Vertretung im Amt.
Für den Anzeigenteil/Druck und Verlag: Primo-Verlagsdruck Anton Stähle e. K., Messkircher Str. 45, 78333 Stockach, Tel. 0 77 71 / 93 17-11, Fax 0 77 71 / 93 17-40.
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de, Internet: www.primo-stockach.de

49. JAHRGANG DONNERSTAG, 07. DEZEMBER 2017 NUMMER 49

 

Redaktion „donnerstags“ -  
wir sind erreichbar unter: 
Tel: 07777/311 
Fax: 07777/1681 
email: info@gemeindebuchheim.de oder 
koelzow@gemeindebuchheim.de

geänderte Redaktionsschlüsse: 

Bitte beachten Sie, dass für das letzte Amts-
blatt im Jahr 2017 (Donnerstag, 21.12.2017) 
der Redaktionsschluss bereits am Montag, 
18.12.2017 ist. 
Wir weisen darauf hin, dass in den Kalender-
wochen 52/2017 und 01/2018 kein Amts-
blatt erscheint. 
Das erste Amtsblatt im neuen Jahr er-
scheint am Donnerstag, 11.01.2018, Re-
daktionsschluss ist hier bereits am Montag, 
08.01.2018 
 

 

Abfallkalender:  
Restmüll  08.12.2017 
Biomüll  15.12.2017 
Papier  22.12.2017  
Wert-Tonne 19.12.2017  
Windel-Tonne 08.12.2017   
     
Alle Termine "nden Sie auch im Internet un-
ter: http://www.abfall-tuttlingen.de 

E!ad$g z( Sнi,-achmi1agg
 am Mittwoch, 13.12.2017 

Am Mittwoch, 13.12.2017 "ndet ab 14.00 Uhr im Gasthaus 

zum Freien Stein unser diesjähriger Seniorennachmittag statt. 

Hierzu sind alle Mitbürgerinnen und Mitbürger - egal welcher 

Konfession - ab dem 65sten Lebensjahr von Kirchengemeinde 

und politischer Gemeinde recht herzlich eingeladen. 

Wir werden uns bemühen, Ihnen einen unterhaltsamen Nach-

mittag bei Ka$ee und Kuchen anzubieten und freuen uns darauf 

Sie recht zahlreich berüßen zu dürfen. 

Gerne holen wir Sie auch von Zuhause ab, bei Wunsch 

bitte melden (Telefon: 675) 

Pfarrgemeinderat Buchheim 

i.A. Irene Kempter 

Ö$nungszeiten Rathaus:  
Mo - Mi 08.30 - 11.30 Uhr 
Do 15.00 - 18.00 Uhr 
Fr 08.30 - 11.30 Uhr 

Rathaus geschlossen: 
Das Rathaus bleibt über Weihnachten 
und Neujahr von 23.12.2017 - 05.01.2018 
geschlossen. 

In dringen Notfällen wenden Sie sich an 
die auf dem Anrufbeantworter angege-
bene Rufnummer. 

Einladung zur ö$entlichen  
Gemeinderatssitzung 
Am Montag, 11.12.2017 "ndet um 20.00 Uhr im Bür-
gersaal eine ö$entliche Gemeinderatssitzung statt. 

Tagesordnung:  

TOP 121/2017  Verp&ichtung und Vereidigung 
von Bürgermeisterin 

 Claudette Kölzow  
Zur Teilnahme an der ö$entlichen Gemeinderatssitzung ist die Bevölkerung recht herz-
lich eingeladen. 
Im Anschluss laden wir Sie herzlich zu einem kleinen Stehempfang ein. 

Elisabeth Wachter 
1. Bürgermeister-Stellvertreterin 
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Die wichtigsten Telefonnummern auf einen Blick

Bereitschaftsdienste

Ärzte:
an den Wochenenden und Feiertagen
Notfallpraxis Tuttlingen  01805/19292370
an den Wochenenden und Feiertagen  
Notfallpraxis Sigmaringen 0180/1929260

Apotheken-Notdienst:
09.12.2017  
Honberg Apotheke, 
Robert-Koch-Str. 18  
Tuttlingen  
07461/966150  

10.12.2017  
Engel Apotheke, 
Obere Hauptstr. 6
Tuttlingen
07461/2375  

Tagesaktuelle Notdienst-Informationen er-
halten Sie auf den Seiten der Landesapothe-
kerkammer Baden-Württemberg: 
http://lak-bw.notdienst-portal.de 
Oder kostenfrei aus dem Festnetz: 
(0800) 0022833. 

Notfalldienste:
Ärztlicher Notfalldienst 
Tel. 01805/19292-370 
Rettungsdienst 19222

Zahnärztlicher  
Notfalldienst

0180322255520

Tierarzt
Dr. Kettenacker, Tel: 07575/92040 
Dr. Kullen, Tel: 07575/92310 
oder 01727401632

Zentrale Hals-Nasen-Ohren-
Notfallpraxis 

am Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-
Schwenningen (1. OG. Hauptgebäude): 
Samstag, Sonntag, Feiertag von 10 bis 20 Uhr 
(ohne Voranmeldung) (Tel.: 01805-19292410) 

Kath. Sozialstation -  
Altenhilfe-

Zweigstelle Fridingen 
Ambulante Kranken- und Altenp"ege 
Einsatzleitung 
Einsatzleitung Frau Christiane Graf 

Essen auf Rädern,  
Nachbarschaftshilfe und 
Mobile Soziale Dienste

Einsatzleitung Tel. 07461-9354-13

Familienp"ege und  
Dorfhilfe

Vermittlung/Einsatzleitung
Tel. 07461-9354-13

Frauenhaus Tuttlingen
07461/2066

Ambulante Beratungs- 
stelle des Frauenhauses 

Tuttlingen07461/161666

Nachbarschaftshilfe von 
Haus zu Haus

Monika Kohler Tel.07777/1732
Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
www.hilfe-von-haus-zu-haus.de 

Caritas-Diakonie-Centrum
Bergstr.14,  78532 Tuttlingen  
Tel. 07461 969717-0 
Fax. 07461 969717-29 
Unsere Ö$nungszeiten: 
Mo, Di, Do, Fr  09.00-12.00 Uhr 
Mo, Di  14.00-17.00 Uhr 
Do  14.00-18.00 Uhr

Phönix gemeinsam gegen 
sexuellen Missbrauch e.V. 

Bahnhofstr. 11, 78532 Tuttlingen 
Tel. 07461/770 550 
homepage: phönix-tuttlingen.de 
email: anlaufstelle@phönix-tuttlingen.de 
sowohl phoenix-tuttlingen@gmx.de 
Telefonische Sprechzeiten: 
Mo.   10.00h - 12.00h 
Di. 17.00h - 19.00h 
Do.   15.00h - 17.00h 
persönliche Gespräche nach telefonischer 
Vereinbarung

Fachstelle Sucht  
Tuttlingen: 1+

Bahnhofstraße 39, 78532 Tuttlingen 
Telefon: 07461/966480 
O%ene Sprechstunde: 
Mittwoch 14.00 – 18.00 Uhr 
E-mail: fs-tuttlingen@bw-lv.de

Pfarrämter
Kath. Pfarramt St. Silvester/Seelsorgeeinheit Egg 
Schulstrasse 4 
78576 Emmingen-Liptingen 
Tel. 07465/703   Fax 07465/2407 
Ö%nungszeiten: 
Montag 16.00-18.00 Uhr; 
Mittwoch 09.00-11.00 Uhr; 
Donnerstag 11.00-12.00 Uhr 
Internet:www.seegg.de- 
E-Mail: pfarramt@seegg.de 
Pfarrer Ewald Billharz – 
ewald.billharz@seegg.de 
Gemeindereferentin: Marlies Kießling, 
marlies.kiessling@seegg.de 
Büro Liptingen: 07465/9273720

Evang.Pfarramt 
Pfarrer Matthias Lasi 
Tel.07463/382 
Telefax 07463/990558 
E-Mail: 
Pfarramt.Muehlheim-Donau elk-wue.de 

KöBücherei St. Stephanus 
Mittwoch
16.15 - 18.00 Uhr 
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Ö�entliche Bekanntmachung 
Ö�entliche Auslegung des Bebauungsplanentwurfs „Ri�en - Allmend“ im vereinfachten Verfahren nach § 13 Abs. 1 BauGB 
Der Gemeinderat der Gemeinde Buchheim hat am 23.10.2017 in ö"entlicher Sitzung den Entwurf des Bebauungsplans „Ri#en - Allmend“ 
und den Entwurf der zusammen mit ihm aufgestellten Örtlichen Bauvorschriften gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3 Abs. 2 BauGB 
ö"entlich auszulegen. 
Der künftige räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans ist in nachfolgend abgedruckten Planausschnitt zeichnerisch dargestellt. Im 
Einzelnen umfasst der Geltungsbereich alle Flurstücke im Ahornweg, Almenweg (ausgenommen die Grundstücke Almenweg 10 und 12), die 
Flurstücke 4543 und 4544 im Buchenweg alle Flurstücke im St. Georgs Weg sowie die Grundstücke Ri#en 1, 3, 5, 7, 9 und Donautalstraße 22 
und 22/1. 
Maßgebend ist der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom 15.11.2017. 
Der Entwurf des Bebauungsplans „Ri#en - Allmend“ wird mit der Begründung, den örtlichen Bauvorschriften und dem Umweltreport in der 
Zeit 

vom Donnerstag 14.12.2017 bis einschließlich Mittwoch 31.01.2018 
im Rathaus der Gemeinde Buchheim, Rathausstraße 4, zu den üblichen Ö"nungszeiten 
Montag bis Freitag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr  
Donnerstag 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
ö"entlich ausgelegt. 

Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind auch 
die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen aus der Frühzeitigen Beteiligung.
t� Stellungnahme des Regierungspräsidiums 
Freiburg, Geologie,
t� Stellungnahme des LRA Tuttlingen, Natur-
schutz,
t� Stellungnahme des LRA Tuttlingen, Wasser-
wirtschaftsamt.

Während der Auslegungsfrist können die Unterla-
gen eingesehen, sowie Anregungen und Bedenken 
hierzu schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
bei der Gemeinde Buchheim vorgetragen werden. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men, die nach der Auslegungsfrist abgegeben 
werden, bei der Beschlussfassung über den Be-
bauungsplan unberücksichtigt bleiben können.
 
Ferner wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag 
auf Normenkontrolle nach § 47 VwGO unzuläs-
sig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend 
gemacht werden, die vom Antragsteller im Rah-
men der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
 
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und 
die ausliegenden Unterlagen sind zusätzlich im 
Internet unter der Adresse des Gemeindeverwal-
tungsverbandes Donau-Heuberg www.donau-
heuberg.de eingestellt.
 
Buchheim, 04.12.2017 
gez. 
Claudette Kölzow 
Bürgermeisterin 

23. Buchheimer  Christkindlemarkt 
Trotz des sehr kalten Wetters konnten wir bei unserem 23. Buchheimer Christkindlemarkt viele 
Besucher begrüßen, die begeistert von unserem liebevoll gestalteten Markt waren. 
Für den nächsten Markttag wünschen wir nochmals gutes Gelingen und einen harmonischen 
Marktverlauf. 
Am Montag, 11.12.2017 beginnen wir um 14.00 Uhr mit dem Abbau der Beleuchtung, am Sams-
tag, 16.12.2017 werden wir die Markthäuser abbauen. Wie immer, ... viele Hände – schnelles 
Ende! 
Gez. Die Marktleitung. 

Amtliche
Mitteilungen§
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Herzlichen Dank ! 
von Hans Peter Fritz 

Nach 40jähriger Amtszeit war es nun soweit, ich bin mit Ablauf des 03. Dezember 2017 o"ziell aus dem Amt des Bürgermeisters der Ge-
meinde Buchheim ausgeschieden. Es war mein ausdrücklicher Wunsch, auf eine o"zielle Verabschiedung zu verzichten. 
Demokratie verleiht Ämter auf Zeit. Nach einer Wahl tritt der Gewählte sinnbildlich einen Schritt aus der Masse der Bürger hervor und hat 
die Aufgabe gemeinsam mit dem Gemeinderat die Gemeinde in eine gute Zukunft zu führen. 
40 Jahre lang war die Zusammenarbeit mit den Gemeinderäten von gegenseitigem Vertrauen getragen – dies war die Grundlage für eine 
gute und fruchtbare Entwicklung in unserer Gemeinde. 
Dem Gemeinderat war bewusst, dass die Gemeinde Buchheim sich wünschenswertes nicht leisten konnte, sondern sich beschränken muss 
auf das %nanziell Machbare. Mit allen Gemeinderatsgremien habe während der letzten 40 Jahre ausgezeichnet zusammengearbeitet. Bür-
germeister, Gemeindeverwaltung und Gemeinderat waren stets bemüht, zum Wohle der Gemeinde Politik zu formulieren und umzusetzen. 
Es war eine spannende und bewegende Zeit. 
Zu Beginn war die Kläranlage Buchheim auf den Weg gebracht worden - die Finanzierung dieses großen Vorhabens band Gemeindemittel 
über mehrere Jahre hinweg. Die Infrastruktur unserer Gemeinde im Tiefbau ist fast vollständig erneuert - Kanäle, Wasserleitungen, Straßen 
sind saniert, übrig bleibt der Hochbau. 
Der Bau der Kinderkrippe ist %nanziell in trockenen Tüchern und nach langem Hin und Her wird es nun möglich sein, im Frühjahr mit dem 
Bau zu beginnen. Rathaus und Grundschule harren einer umfassenden Sanierung, im Feuerwehrwesen muss die Gemeinde dringend han-
deln. 
Das Amt des Bürgermeisters ist vielfältig und interessant, Entscheidungen müssen abgewogen und in die Zukunft gedacht werden. Dieses 
Amt macht aber auch einsam - wenn Entscheidungen getro'en werden müssen, die von Teilen der Bürgershaft anders gesehen oder abge-
lehnt werden. 
Am Ende meiner Amtszeit möchte ich zunächst einmal meiner Mitarbeiterin Frau Hildegard Hafner-Pintz danken, die schon bei meinem 
Vorgänger gearbeitet hat. 
Mit einfachen Mitteln und mit äußerst knappem Personaltableau wurden die Entscheidungen von Gemeinderat und Bürgermeister umge-
setzt. 
Ebenso danke ich Frau Claudette Kölzow, die nun fast 10 Jahre auf dem Rathaus verantwortungsbewusst und zielstrebig die Verwaltungs-
arbeit mit Frau Hafner-Pintz erledigte. 
Ich danke der Forstverwaltung auf dem Landratsamt und auch Förster Bruggner für die wertvolle Zusammenarbeit. Dies gilt auch für alle 
Vorgänger als Gemeindeförster. Ebenso bedanken möchte ich mich bei den Waldarbeitern - ich denke unser Gemeindewald kann sich sehen 
lassen. 
Mein Dank gilt den Klärmeistern Riedinger und seinem Nachfolger Raphael Schütt, die die Kläranlage betreuten und betreuen. Die Arbeiten 
für die Kläranlage werden Ende Januar ausgeschrieben, die Ertüchtigung wurde auf Grund gesetzlicher Vorschriften notwendig. 
Das Backhaus ist eine der ältesten Einrichtungen unserer Gemeinde. In diesen Jahren waren viele Backfrauen angestellt, während der An-
fangszeit war noch Helene Müller Bäckerin im Gemeindebackhaus. Ich danke Frau Stoll und allen Vorgängerinnen für eine gute Arbeit. 
Eine Aufgabe bei der die Ausführenden in Dauerkritik stehen ist der Winterdienst. Gerhard Fritz hat jahrzehntelang die Arbeiten für die 
Gemeinde Buchheim erledigt, jetzt ist es die Firma Josef und Heiko Maurer. Ihnen danke ich für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit. 
Herzlichen Dank auch an Hans Kempter der ehrenamtlich den Räum- und Streudienst rund um Grundschule und Rathaus übernommen hat. 
Die Freiwillige Feuerwehr ist eine Gemeindeeinrichtung, die heute in vielfältiger Weise gefordert ist. Während meiner Amtszeit waren die 
Kommandanten Arthur Fritz, Erich Braun und Fritz Frey Leiter der Freiwilligen Feuerwehr. Mit allen 3 Kommandanten hatte ich eine gute 
und vertrauensvolle Zusammenarbeit. Ich danke den Gruppenführern und allen Wehrmännern für die Bereitschaft im Ernstfall der Bevöl-
kerung zu helfen. Das gleich gilt für die DRK Gruppe; ich danke der jetzigen Leiterin Petra Frey, dass es mit ihr gelungen ist, das DRK vor der 
Au(ösung zu bewahren. 
Um die Grünanlagen unserer Gemeinde kümmern sich derzeit Marc Heuser und Bernd Aufdermauer. Über 20.000 qm Gemeinde(ächen 
sind zu mähen. Ich weiß, dass wenn das Gras einmal etwas höher ist, die Bevölkerung kein Verständnis dafür aufbringt -allerdings kann man 
2 ha in einer Nebentätigkeit nicht so p(egen wie den eigenen Hausrasen mit 50 qm. 
Seit dem Bau des Bürgerhauses versieht Karl Kohler das Amt des Hausmeisters. Karl Kohler hat in dieser Zeit Lampen ausgetauscht, vielfälti-
ge Reparaturen und Wartungsarbeiten durchgeführt. Auch in der Schule hat er notwendige Arbeiten gemacht, im Bürgerhaus und im Kin-
dergarten dafür gesorgt, dass die Mülleimer an der Straße stehen. Viele Tätigkeiten hat er ehrenamtlich und ohne Bezahlung durchgeführt. 
Das gleiche gilt für den Waldarbeiter Heinz Fritz, der sich nach seinem Renteneintritt um viele Dinge in unserer Gemeinde kümmert und 
immer bereit ist zu helfen, wenn er es einrichten kann. 
Danken möchte ich auch Wassermeister Karl Frey, der sich kompetent um die Wasserversorgung in unserer Gemeinde kümmert. Ebenfalls 
ein Dank an Eugen Frey der über viele Jahre die Bäume der Gemeinde Buchheim geschnitten, Löcher in Feldwegen ausge(ickt hat und 
unentgeltlich viele Dienste leistete. 
Viele Bürger haben in den vier Jahrzehnten im Stillen irgendwo mitgeholfen und sind heute nicht erwähnt. Ihnen möchte ich dafür danken, 
dass durch die „stille Arbeit“ die Gemeinde Buchheim eine lebens- und liebenswerte Gemeinde geblieben ist. 
Die Gemeinde Buchheim hat gemeinsam mit der Pfarrgemeinde im Pfarrhaus eine Bibliothek eingerichtet. Die Zuschüsse aus der Eduard-
Fritz-Stiftung, von Seiten der Pfarrgemeinde und der politischen Gemeinde konnten aufgrund der ausschließlich ehrenamtlichen Leitung 
komplett in die Ausstattung und Bücher unserer Bibliothek gesteckt werden. Ich denke nicht, dass es viele Gemeinden unserer Gemeinde-
größe gibt, die über eine so gut geführte und so gut ausgestattete Bibliothek verfügen. 
Eine wichtige Einrichtung unserer Gemeinde ist die Grundschule. Aufgrund eines Beschlusses des Landtages konnte die Grundschule wie-
dererrichtet werden. Ich danke dem früheren Rektor Anton Kille, Frau Marianne Binder und jetzt Frau Margarete Moser, die umsichtig und 
mit hoher Verantwortung die Grundschule geleitet haben. Mein Dank gilt ebenso allen Lehrkräften, die in dieser Zeit an der Grundschule 
unterrichteten. 

Danken möchte ich auch den Leiterinnen des Buchheimer Kindergartens - derzeit ist dies Frau Maike Schmitz, und allen Erzieherinnen die 
sich um das Wohl und die Förderung unserer Kinder mit außerordentlicher Scha'enskraft bemühen. 
Die Zusammenarbeit zwischen Kirchengemeinde und politischer Gemeinde war stets gut, ich danke der langjährigen Pfarrgemeinderats-
vorsitzenden Irene Kempter für ihre umfassende Fürsorge in der Pfarrkirche und ihre Initiativen zur Innen- und Außenrenovierung unserer 
Pfarrkirche. Gleichzeitig möchte ich allen Pfarrgemeinderäten, die in dieser langen Zeit tätig gewesen sind, meinen Dank aussprechen. 
Wenn wir über Kenntnisse aus unserer Geschichte verfügen, so hat Frau Erika Kiene diese in jahrelanger Kleinarbeit zusammengetragen; ein 
Highlight ist der jetzt herausgegebene Kirchenführer. 
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Die Gemeinde Buchheim hat steuerkraftmäßig immer zu den ärmsten Gemeinden des Landkreis Tuttlingen gehört .Trotzdem ist es uns 
gelungen, die Infrastruktur auf einen modernen Stand zu bringen. Nebenher konnten wir 20 ha Feld des verstorbenen Erich Wintermantel 
erwerben. Wir verfügen über ein Gewerbegebiet und die Verschuldung unserer Gemeinde ist weitgehend wieder abgebaut. 
Die Bauplätze im neu erschlossenen Wohnbaugebiet „Baulückenschluss Ri�enäcker“ sind zum großen Teil von Interessenten reserviert. Die 
Kaufverträge können in den nächsten Wochen abgeschlossen werden. 
Bei allen Anliegen bei denen ich Unterstützung benötigte, war MdB Volker Kauder trotz seiner großen Arbeit als Vorsitzender der CDU/CSU 
Bundestagsfraktion, stets zur Stelle. Bei allen politischen Anliegen hat er mich unterstützt und Kontakte geknüpft. Ohne ihn gäbe es den 
Funkmast nicht – auch wenn wir mit der Ausstattung durch die Telekom noch nicht zufrieden sind. 
Das gleiche gilt für die politische Unterstützung von Seiten unserer Landtagsabgeordneten, von Roland Ströbele über Franz Schuhmacher 
bis zum heutigen Justizminister Guido Wolf haben sich alle Landtagsabgeordneten für die Belange unserer Gemeinde nachhaltig und mit 
großem persönlichen Einsatz eingesetzt – dies war nicht selbstverständlich.  
Buchheim gehört zum Regierungspräsidium Freiburg. Alle Regierungspräsidenten waren für die Gemeinde sachkundiger Ansprechpartner 
– auch wenn ich nicht immer mit den Entscheidungen des Regierungspräsidiums einverstanden war, bleibt festzustellen, dass die Gemein-
de Buchheim stets ein o�enes Ohr gefunden hat. 
Wichtige Entscheidungen wären in unserer Gemeinde ohne die Förderung durch den Ausgleichstock nicht möglich gewesen. Ich danke 
Frau Anna Maria Karle für die stets sachkundige Beratung und Unterstützung unserer Gemeinde. 
Der Regierungspräsidentin werde ich persönlich schreiben, dass ich mich für ihren Einsatz und für die sachkundige Unterstützung – beson-
ders im Frischwasser- und Abwasserbereich, sowie dem Ausgleichstock – danke. 
Im Dorfentwicklungsprogramm, dem MELAP und dem jetzigen Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) war die Gemeinde Buch-
heim stets gut unterwegs. 99 % von Privat- und Firmenanträgen wurden von den Mitarbeitern im Regierungspräsidium unter Mithilfe des 
Landratsamts Tuttlingen bewilligt, stellvertretend für alle danke ich Herrn Weißer für die kompetente Beratung und Unterstützung. 
Ein besonderer Dank gilt Roland Ströbele mit dem mich eine 40jährige Freundschaft verbindet. Roland Ströbele hatte aufgrund seiner 
unermüdlichen Scha�enskraft und seiner Tätigkeit als Landtagsabgeordneter immer einen Wissensvorsprung im Gemeindeverwaltungs-
verband. Im persönlichen Austausch war es für ihn selbstverständlich Hinweise auf Zuschusstöpfe und aktuelle Entwicklungen zu geben. So 
hat auch unsere Gemeinde ihm viel zu verdanken.   
Zu Beginn meiner Amtszeit war Dr. Köpf Landrat, es folgten Hans Volle, Guido Wolf und jetzt Stefan Bär. Mit allen Landräten hatte die Ge-
meinde Buchheim eine gute Zusammenarbeit. Die Leiter der Abteilungen des Landratsamts haben die Gemeinde stets sachkundig und 
kompetent unterstützt, ihnen danke ich für ein großes Engagement. Ohne Hilfe des Landratsamtes wäre die Erneuerung unserer Infrastruk-
tur an Kanälen und Wasserleitungen und Straßen mit 90% Bezuschussung nicht möglich gewesen. 
Der Gemeindeverwaltungsverband ist eine wichtige Stütze unserer Arbeit. Den Vorsitzenden des Gemeindeverwaltungsverbandes danke 
ich für die Unterstützung unserer Gemeinde. 
Besonders danken möchte ich meinen Bürgermeisterkollegen, über eine ganz lange Zeit habe ich mit Kurt Frick und Konstantin Braun gut 
zusammengearbeitet. Wenn auch am Anfang Misstöne herrschten so mündete diese lange Periode in ein besonders gutes Verhältnis. 
Konstantin Braun danke ich für eine wunderbare gemeinsame Zeit - aufgrund seiner hervorragenden Sach- und Fachkenntnis konnte ich 
bei allen schwierigen Fragen den Gemeinderat umfassend informieren, sodass wir letztendlich zu guten Entscheidungen kommen konnten. 
Das Baurechtsamt unter Leitung von Andreas Hässler, das Verbandsbauamt unter Leitung von Aldo Menean und die Kämmerei unter Lei-
tung von Tobias Keller waren eine wichtige Stürze ohne die ein ehrenamtlicher Bürgermeister seinen Dienst nicht hätte versehen können. 
Allen Mitarbeitern des Gemeindeverwaltungsverbandes möchte ich auf diesem Wege für die gute Zusammenarbeit danken. 
Ich danke den Notaren in Mühlheim, die viele Verträge für die Gemeinde Buchheim sachgerecht formuliert haben. 

Allen Leuten recht getan, ist eine Kunst die niemand kann. 
Im Rückblick auf eine so lange Amtsperiode weiß man auch, dass man nicht allen gerecht werden konnte. Ich möchte mich bei denen ent-
schuldigen, die sich durch meine persönliche Art oder durch politische Entscheidungen verletzt fühlen. 
Ich danke meiner Frau Martina die in vier Jahrzehnten bei vielen Empfängen, Veranstaltungen und Vereinsfesten unentgeltlich mitgeholfen 
hat und bei vielen Generalversammlungen die Arbeit im eigenen Betrieb allein schultern musste. Auch meine drei Töchter Stefanie, Anna 
und Elisabeth mussten schon früh mithelfen und auf vieles verzichten. 
Eine Gemeinde lebt von Gedanken, Anregungen und konstruktiver Kritik vieler Menschen. 
Gedenken möchte ich meines verstobenen Freundes Eduard Fritz, der praktisch bei jedem Vereinsfest anwesend war und Vereine nachhal-
tig mit großzügigen Spenden unterstützt hat. Nicht umsonst hat ihm die Gemeinde Buchheim die Ehrenbürger-Würde verliehen. Mit der 
Einrichtung der Eduard-Fritz-Stiftung – die auch zukünftig segensreich unsere Vereine und die Gemeinde unterstützen wird, hat er gezeigt, 
dass ihm das Wohl und Weh seiner Heimatgemeinde Buchheim stets am Herzen lag. Dies gilt auch für seine Ehefrau die noch bei relativ 
guter Gesundheit in Tuttlingen ihren Lebensabend verbringt. 
Kleine Gemeinden – besonders unsere Gemeinde – hatten nicht das Geld um den Bürgern kulturelle Highlights zu bieten. Aber wir haben 
Vereine, die sich nachhaltig bemüht haben, mit Festen und Veranstaltungen die Bevölkerung unserer Gemeinde zusammen zu führen und 
so für ein Zusammengehörigkeitsgefühl gesorgt haben. Dass dies möglich war verdanken wir Männern und Frauen, die bereit waren sich 
für Vorstandsämter zur Verfügung zu stellen und die sportlich und kulturell dafür gesorgt haben, dass sich die Gemeinde Buchheim stets 
sehr lebendig gezeigt hat. 
„Über den Tellerrand hinaus sehen“ war das Motto der Pro-Lebensqualität-Gemeinden. Die Gemeinden Bärenthal, Buchheim, Irndorf, Beu-
ron, Schwenningen haben mit den vorarlberger Gemeinden Mäder, Altach, Götzis und Koblach einen regen Gedankenaustausch geführt. Es 
zeigte sich, dass in den Bereichen Interkommunale Zusammenarbeit die vorarlberger Gemeinden unseren Gemeinden deutlich voraus sind. 
Aufgrund dieses Austausches entstand der „Verein Hilfe von Haus zu Haus“. Monika Kohler ist seit Beginn Vorsitzende dieses Vereins. Zu-
nächst gab es ein Doppelgespann mit Frau Bucher aus Schwenningen. Seit vielen Jahren ist sie nun die Vorsitzende dieses Vereins und leitet 
zusammen mit der Geschäftsführerin und dem Vorstands-Team die Aktivitäten. 
Anfangs belächelt, zeigt sich jetzt, dass dieses Projekt (bei den vorarlberger Gemeinden abgeschaut und auf unsere Struktur angepasst), 
dass wir in Zukunft verstärkt unseren Senioren Hilfe anbieten müssen. 
Herzlichen Dank für die geleistete Arbeit. 
Bei der 1150-Jahr-Feier unserer Gemeinde zeigte sich ein riesengroßes Engagement aller Bevölkerungsschichten und hier wurde deutlich, 
wie sehr die Menschen mit unserer Heimatgemeinde verbunden sind. 
Auch wenn dies heute nicht mehr modern ist, möchte ich Gott für 40 Jahre Gesundheit, Scha�enskraft und persönliches Wohlergehen dan-
ken. Ich war in den letzten 40 Jahren nie ernstlich krank und habe mich von ihm begleitet und getragen gefühlt. 
Ich bin mir sicher, dass Gott auch in Zukunft seine segnende und schützende Hand über unsere Gemeinde halten wird. 

Ihr 
Hans Peter Fritz 
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Nichtamtliche

Mitteilungen und Infos

Christbaumverkauf durch 
Förster Bruggner 

Wie gewohnt hat sich 
Förster Bruggner auch 
in diesem Jahr um Nord-
mannstannen gekümmert, 
die wegen der kurzen Ad-
ventszeit schon am Freitag 
den 15.12. 2017 ab 14 Uhr 
am Fahrenstall zum Ver-
kauf angeboten werden. 

Es werden 25 Bäume in der Größe 150-220 
cm von der Baumschule Stingel geliefert. 
Ergänzt wird das Sortiment um Fichten aus 
Buchheim - Gründelbuch in der gleichen 
Größe.
Die Firma Stingel konnte als Baumspender 
gewonnen werden, so dass der gesamte 
Erlös diese Jahr der Forstwaisenstiftung 
gespendet wird. Die Stiftung ist eine Selbst-
hilfeorganisation die Waisen zu früh verstor-
bener Forstkollegen bei der Ausbildung der 
Kinder $nanziell unterstützt. 
Mindestpreis für eine Nordmannstanne sind 
25 €. Wer mehr geben will, darf dies gern 
tun. Die Fichten werden zum Stückpreis von 
10 € angeboten. 
 
 

Vereine und

Organisationen

Frauengemeinschaft 

Adventsfeier   
Am Donnerstag, den 07.12.2017 möchten 
wir Euch zu unserer diesjährigen Adventsfei-
er recht herzlich einladen. 
Beginn ist um 19.00 Uhr im Gasthaus „Freien 
Stein“. 
Gewichtelt wird dieses Jahr nicht, da wir für 
euch unter dem Motto „Wir Frauen – echt 
stark am Tisch“ an diesem Abend eine Über-
raschung haben. Wir freuen uns auf einen 
schönen Abend mit Euch. 
gez. Die Vorstandschaft 

Winterwanderung zum Hilbenhof  
Die Frauengemeinschaft Buchheim lädt 
alle Frauen (Mitglieder/Nichtmitgleider) zu 
einer gemütlichen Winterwanderung zum 
Hilbenhof am 04.01.2018 (Donnerstag) ein. 
Wir tre'en uns um 16 Uhr am Freien Stein. 
Bei schlechter Witterung fahren wir in Fahr-
gemeinschaften zum Hilbenhof. 
Familie Holzenthaler entführt uns in die Welt 
des „Schnapsbrennens“. 
Verschiedene Schnäpse werden angeboten. 
Dazu wird ein Vesperbrettle serviert. 
Dafür erheben wir einen Unkostenbeitrag 
in Höhe von 12,50 € pro Person. (2 Schnäp-
se/Wasser/Vesperbrettle) Jedes weitere 
Schnäpsle kostet 1,50 €. 
Anmeldungen nimmt Alexandra Hornikel 
unter der Telefonnummer: 07777/9388672 
bis zum 20.12.2017 entgegen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen. 
Die Vorstandschaft 

Männerchor-
gemeinschaft 
Buchheim- 
Thalheim 

Hallo Männer, wir singen auch ö'entlich 
Wir üben jeden Dienstag unseren 4-stimmi-
gen Chorgesang... 

Am Christkinldle Markt schenken wir Glüh-
wein aus... 
Aber am 26.12. singen wir morgens zur 
Messe in Thalheim in der Kirche, und am 
07.01.2018 singen wir morgens in der Buch-
heimer Kirche und begleiten die Messe.  

Also einfach einen unserer Sänger anspre-
chen... 

siggi 
  

  

SC Buchheim/Altheim/ 
Thalheim 

Vorschau:  
Weihnachtsfeier   
Am Samstag, den 16.12.2017 $ndet die 
Weihnachtsfeier des SC B.A.T. im Gasthaus 
Reuterstüble in Thalheim statt. Beginn der 
Feier ist um 19:00 Uhr. Zu dieser Feier laden 
wir alle Spieler, Jugendtrainer, AH-Spieler, 
Wirtsleute, Grillmeister, Sportplatzkassierer, 
Schiedsrichter, Sponsoren und alle Perso-
nen ein, die den Verein $nanziell oder auf 
irgendeine andere Weise unterstützen. Auf 
dem Programm stehen unter anderem wie-
der eine Tombola mit attraktiven Preisen 
sowie der Besuch des Nikolauses. Dieses 
Jahr wollen wir vor der Weihnachtsfeier eine 
Wanderung von Buchheim nach Thalheim 
anbieten! Tre'punkt wäre um 17 Uhr am 
Sportheim. Am „Bänkle“ wird noch ein Ver-
p+egungsstop eingelegt! Nähere Infos dazu 
folgen noch. Die Wanderung ist natürlich 
wetterabhängig. Auf einen schönen Abend 
in gemütlicher Runde freut sich die Vor-
standschaft des SC B.A.T. 
  
Rückblick:  
SC B.A.T. I  – SV Aach Eigeltingen musste we-
gen Unbespielbarkeit des Platzes abgesagt 

werden. Das Spiel $ndet nun am 18.03.2018 
um 15 Uhr in Buchheim statt. 
  
Jugend:  
$��+VHFOE�#F[JSLTUVSOJFS�JO�EFS�(SP�TQPSUIBMMF�
1GVMMFOEPSG 
SG Schwandorf/Wornd/Neuh. C- Junioren 
II –JFV Singen 0:0 
SG Schwandorf/Wornd/Neuh. C- Junioren 
II– SG Meßkirch 0:3 
SG Schwandorf/Wornd/Neuh. C- Junioren 
II– SG Aach Linz 0:2 
SG Schwandorf/Wornd/Neuh. C- Junioren 
II   – SC Pfullendorf III 0:4 
 $��+VHFOE�#F[JSLTUVSOJFS�JO�EFS�(SP�TQPSUIBMMF�
1GVMMFOEPSG 
SG Schwandorf/Wornd/Neuh. C- Junioren 
I– SG Meßkirch II 0:1 
SG Schwandorf/Wornd/Neuh. C- Junioren 
I   – SG Großschönach II 1:1 
SG Schwandorf/Wornd/Neuh. C- Junioren 
I –SG Meersburg 1:1 
SG Schwandorf/Wornd/Neuh. C- Junioren 
I– SG Walbertsweiler/ Reng. 2:4 
 

 

 

KLJB Buchheim 

Werte Bürgerinnen und Bürger, 
nach der kurzfristigen Bekanntgabe, dass 
die Umbauarbeiten am Bürgerhaus doch 
erst im kommenden Frühjahr beginnen, ist 
es uns leider nicht gelungen auf die Schnelle 
eine Regie zu $nden, so dass wir dieses Jahr 
erneut kein Theaterstück für Sie au'ühren 
können. 

Natürlich möchten wir die Tradition des 
Theaterspiels der KLJB zur Weihnachtszeit 
aufrechterhalten und werden bei gegebe-
nen Möglichkeiten nächstes Jahr wieder ein 
Stück für Sie auf die Beine stellen. 

Die KLJB Buchheim 
 

www.primo-stockach.de
Der richtige Code zum Direktwerbe-
Erfolg für Handel, Handwerk und 
Gewerbe.
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Gemeinschaftsschule Obere Donau 

Gemeinschaftsschule Obere Donau präsentierte sich leistungsstark, vielfältig und fa-
miliär 
Unter der großen Überschrift „stark.stärker.WIR“ – Lebenskompetenz stärken und Risi-
kofaktoren vermindern  fanden zahlreiche Präventionsprojekte im Rahmen einer gesamt-
schulischen Projektwoche statt. Bei allen Projektgruppen standen die Gemeinschaft und die 
fachliche Vertiefung im Vordergrund. Die jahrgangsgemischten Gruppen haben sich sehr 
schnell zusammengefunden und wurden zu tollen Teams. Allen wurde schnell klar, dass es 
miteinander einfach besser geht. Die Schülerinnen und Schüler waren von der angebote-
nen Vielfalt begeistert und dankten den Lehrerinnen und Lehrern durch motivierte Mitar-
beit dafür. Zahlreiche Experten bereicherten mit ihren Lebensgeschichten und Berufen das 
Team. Natürlich besuchten wir auch viele interessante Orte und Betriebe, die einen Einblick 
in ihre Aufgabenbereiche erlaubten. Ein absoluter Höhepunkt war die Projektpräsentation 
am Freitagnachmittag. Alle Schülerinnen und Schüler, alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
zeigten wie leistungsstark sie sind. Es wurde mikroskopiert, trainiert, präsentiert, geforscht, 
ausprobiert und motiviert. Mitmachen war angesagt. An zahlreichen Stationen konnten sich 
die vielen interessierten Besucher begeistern lassen. Natürlich durfte zu einem familiären 
Fest das Kuchenbu%et nicht fehlen. Besonders die alkoholfreien Cocktails fanden großen Zu-
spruch. Die Schüler&rma verkaufte ihr selbstgemachtes Lehmofenbrot. Viele Besucherinnen 
und Besucher waren begeister und äußerten sich sehr positiv darüber, wie selbstsicher und 
wortgewandt die Schülerinnen und Schüler der Gemeinschaftschule Obere Donau seien. 
Eine Neuau'age der Projektwoche kommt bestimmt. 

Weihnachtskonzert  
des Beuroner Chors 

Der Beuroner Chor veranstaltet sein traditi-
onelles Weihnachtskonzert unter dem Titel 
„Musik zur Weihnacht - für Bass-Solo, Chor, 
Streicher, Bläser und Orgel“ am Samstag, 30. 
Dezember 2017, um 17.00 Uhr in der Kloster-
kirche Beuron. 
Unter der Gesamtleitung von Hans-Peter 
Merz führen der Chor und die Mitwirkenden, 
der Bass-Solist Saša Vrabac, Streicher der 
Musik- und Kunstschule Albstadt, Holzblä-
ser des Städtischen Orchesters Albstadt und 
das Blechbläserensemble und Pauken der 
Stadtkapelle Mühlheim sowie Peter Hastedt 
an der Orgel klassische Werke unter ande-
rem von Bach, Haydn und Händel auf, die die 
Weihnachtszeit stimmungsvoll umrahmen. 

Karten zwischen 8,- und 14,- € sind erhältlich 
bei der Kreissparkasse Mühlheim, Buchhand-
lung Greuter, Tuttlingen und in der Kloster-
buchhandlung in Beuron. Dort ist auch eine 
telefonische Kartenvorbestellung unter Tel. 
07466/17157 möglich. 
  

 

Fahrplanwechsel  
zum 10. Dezember 2017 

 Der neue Fahrplan für den Schienenverkehr 
gilt ab Sonntag, 10. Dezember 2017. Zu den 
Änderungen im Landkreis Tuttlingen ge-
hört, dass die Regionalexpresszüge auf der 
Gäubahn durch InterCity-Züge (IC) ersetzt 
werden. Als Anliegerlandkreis der Gäubahn 
bringt dies den Landkreis Tuttlingen und 
seine Einwohner einen großen Schritt nach 
vorne. Stündlich können Pendler und Rei-
sende nun auf direktem Wege in Richtung 
Stuttgart und in Richtung Singen fahren. 
Durch den Entfall der RE-Züge werden ab 
10. Dezember 2017 alle Verbundfahrschei-
ne in den ICs anerkannt. Mit dem 3er-Tarif 
besteht nun die Möglichkeit stündlich und 
komfortabel nach Rottweil und mit dem 
VHB/TUTicket-Kombitarif nach Singen zu 
fahren. 

Die Änderungen im Schienenverkehr und 
andere Ein'ussfaktoren machen in die-
sem Jahr teilweise gravierende Anpas-
sungen im Buslinienverkehr erforderlich. 
Neue Linienführungen, neue Fahrwege 
und Abfahrtszeiten bieten den Kunden des 
Verkehrsverbunds TUTicket auch in 2018 
attraktive Verbindungen im ÖPNV des Land-
kreises Tuttlingen. 

Kreisfahrplan erscheint später  
Aufgrund der vielfältigen Änderungen im 
Schienenverkehr und der daraus resultie-
rend Anpassungen im Buslinienverkehr, ist 
es leider nicht möglich, den Kreisfahrplan in 
gewohnter gedruckter Form bis zum 10. De-
zember 2017 zur Verfügung zu stellen. Der 
Verkehrsverbund TUTicket geht davon aus, 
dass der Kreisfahrplan spätestens Ende De-
zember vorliegt und im KundenCenter von 
TUTicket sowie bei allen Stadt- und Gemein-
deverwaltungen erhältlich ist. Das Fahrplan-
buch für den Stadtverkehr Tuttlingen ist ab 

Aus den

Schulen

 
 

TheaterBahnhof Mühlheim 

Richtig romantisch wird es im TheaterBahnhof am 
Samstag, 16.12.17, 15:00h! Stimmen Sie sich bei uns 
mit allen Sinnen auf Weihnachten ein: Genießen 
Sie Herzenswärme mit Theater! Und anschließend 
selbst gebackene Kuchenspezialitäten mit unseren 
berühmten Frucht-Punsch und Käsekuchen im The-
aterCafé! Auf dem Programm steht die „Legende 
vom Weihnachtsmann“ für große und kleine Ko-
bolde ab 4 Jahren. Da erhalten Sie endlich Antwort 
auf die Frage: Wer ist der Weihnachtsmann? Zwei 
kauzige Weihnachtszwerge erzählen voller Esprit 
und Witz die spannende Lebensgeschichte des 
Weihnachtsmanns: Warum und wie er unsterblich 
wurde! Mit Figuren, Schauspiel und selbst kompo-
nierter Live-Musik ver'echten sie Märchen und My-
then um den wohl berühmtesten Mann der Welt - 
Prädikat: besonders weihnachtswert! Spieldauer 45 
Minuten, Eintritt: 6,-/7,- €. Bitte auf jeden Fall vorher 
reservieren unter 07463-258 0007 oder service@
theater-bahnhof.de – 
wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Interessantes

und Wissenswertes
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der 49. Kalenderwoche erhältlich. 

Online-Verbindungsauskunft und Fahrpläne 
Unter www.tuticket.de stehen in der Rubrik „Fahrplan“ die neuen Fahrpläne rechtzeitig zur Verfügung und können zum Beispiel bequem auf 
das Smartphone heruntergeladen oder ausgedruckt werden. Zusätzlich gibt es auf der Auskunftsseite www.efa-bw.de sowie unter www.
tuticket.de die Möglichkeit, persönliche Fahrtverbindungen über die Start- und Zieleingabe direkt und unkompliziert zu �nden. 
Gerne berät TUTicket seine Kunden auch persönlich und �ndet mit diesen gemeinsam eine passende Verbindung von ihrem Start- zum 
Zielort. Auskünfte zum Fahrplan und zu den Tarifen sind beim TUTicket-KundenCenter unter der Rufnummer 07461/926-3500 oder auf der 
Homepage unter www.tuticket.de erhältlich. 
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Kirchliche

Nachrichten

Evangelische Kirchen- 
gemeinde Mühlheim 

Wochenspruch:  
Seht auf und erhebt eure Häupter, weil sich 
eure Erlösung naht. (Lukas 21, 28)  
  
Dezember-Psalm  
HERR, trübe und dunkel ist diese Zeit. 

Meine Seele sehnt sich nach Licht. 
In den Straßen leuchten abertausend Lam-
pen, 
überall strahlen Leuchtgirlanden und Elekt-
rosterne. 
Diese vielen Lichter haben ihren Reiz, 
aber sie machen mein Leben nicht hell. 
HERR, Du bist das Licht für die Welt. 
Lass Dein Licht leuchten in meinem Herzen. 
Schenke mir Zeit für ein gutes Gespräch, 
gib mir die Kraft für einen Besuch, 
Dass Dein Licht leuchte durch mich für an-
dere 
und wir erfüllt werden von Deinem Glanz. 
Reinhard Ellsel 
  
Gottesdienste in unserer Gemeinde: 
Sonntag, 2. Advent, 10. Dezember 2017 
09.00 Uhr Gottesdienst in Fridingen (Prädi-
kantin B. Müller) 
10.00 Uhr Gottesdienst in Mühlheim (Prädi-
kantin B. Müller) 
anschließend Adventscafe 
19.00 Uhr Ökumen. Taizegebet in Fridingen, 

kathol. Gemeindehaus 
anschließend kleine Adventsfeier mit Tee 
und Weihnachtsgebäck. 
Wer möchte darf gerne (selbstgebackenes) 
Weihnachtsgebäck mitbringen! 
Mittwoch, 13. Dezember 2017 
17.00 Uhr Andacht im Altenzentrum St. An-
tonius in Mühlheim (Pfr. Lasi) 
  
Regelmäßige Termine: 
Montag 
14.30 Uhr Ökumen. Kinderchor 
„Coole Noten“ 1./2. Klasse 
Dienstag 
17.00 Uhr Ökumen. Kinderchor 
„Coole Noten“ 3./4. Klasse 
Donnerstag  
19.30 Uhr Posaunenchorprobe Mühlheim 

  
Verkauf von fair gehandelte Waren und 
Adventscafe 
an allen Adventssonntagen in Mühl-
heim  

Es ströme aber das Recht wie Wasser und die 
Gerechtigkeit wie ein nie versiegender Bach 
(Amos 5, 24) 

Deshalb steht auch dieses Jahr der Eine – 
Welt – Tisch in unserer Kirche. Nach dem 
Gottesdienst gibt es die Möglichkeit die 
hochwertigen fair gehandelten Waren ein-
zukaufen. 
Angeboten werden Honig, Schokolade, Tee, 
Ka&ee und Vieles mehr. 
Herzliche Einladung an den Adventssonnta-
gen im Anschluss an den Gottesdienst ein-
zukaufen und bei einer Tasse Ka&ee oder Tee 
und Gebäck zu verweilen   

Einladung Seniorentre# in Fridingen 
Wir laden Sie herzlich zu einer fröhlichen 
und besinnlichen Advents- und Weihnachts-
feier am Dienstag, 12. Dezember um 14.30 
Uhr in die Kreuzkirche Fridingen ein. 
An diesem Nachmittag gibt es Ka&ee, weih-
nachtliches Gebäck und Gelegenheit zum 
Austausch. 
Auf Ihr Kommen freut sich das Vorberei-
tungsteam. 
  
Ski- und Snowboardausfahrt ins 
Skigebiet Sonnenkopf 
am Samstag, 20. Januar 2018  
Die alljährliche Ski- und Snowboardausfahrt 
'ndet auch 2018 wieder statt! Gemeinsam 
mit uns könnt ihr zum wunderschönen Ski-
gebiet Sonnenkopf, am Arlberg, fahren und 
einen Tag lang Spaß auf den Pisten haben! 
Ihr könnt euch jetzt schon für die Fahrt an-
melden. Teilnehmen können junge Erwach-
sene und Erwachsene sowie Jugendliche ab 
16 Jahren mit schriftlicher Zustimmung ei-
nes Erziehungsberechtigten. Kinder dürfen 
nur in Begleitung eines Erwachsenen reisen. 
Veranstalter ist das Evang. Jugendwerk Be-
zirk Tuttlingen Angerstr. 44, 78549, E-Mail 
info@ejw-bezirktut.de, Spaichingen , 
Tel.: 07424 5227. 
Anmeldung bis Mittwoch, 10. Januar im Be-
zirksjugendwerk. Tipp: Schnell anmelden!  
  
Evangelisches Pfarramt
Mühlheim a. d. Donau 
Pfarrer Matthias Lasi 
Griesweg 3, 78570 Mühlheim a. d. Donau 
Tel: 07463/382, Fax: 07463/990558 
E-Mail: 
muehlheim@kirchenbezirk-tuttlingen.de 
Evang. Kirchenp*ege 
E-Mail: evkp*muehlheim@web.de 
Das Gemeindebüro Mühlheim ist geö&net: 
Mittwoch und Donnerstag 
von 8.30-11.30 Uhr. 

Ende des redaktionellen Teils


